




Wodurch denenjenigen

Muswartigen
und bemittelten

PARTICULIERS,
Welche ſich in

Seiner Woniglichen FFgaſeſtat Vanden
von nun an erabliren werden die Verſicherung ertheulet wird

Daß wann Vieſelbe etwa uber kurtz vder lang

Jhr ETABLISSEMENT,in denen hieſigen Landen wiederum quittiren wollen

Gie ſowohl als ihre Erben alsdenn von Erlegung der Abzugs
Gelder von dem in hieſigen Lande mitgebrachten Vermogen

frey ſeyn ſollen.

De Dauo Berlin den 3. Srptember 1749.

KeL ErVB ElGedruckt bey Joh. Rudelyh Sitzmann KoniglichPreußiſchem Hof-Buchdrucker.



gr Sriderich/ von
Codus Onaden Wonig

v in Preuſſen Narggraff zu Bran
denburg /des Heil. Rom. ReichsErtz

agrJns O berſter Hertzog
von Schleſien Louverainer Printz von Oranien Neufchatel und
Vullengin, wie auch der Grafſchaft Glatz jin Geldern zu Mag

deburg Cleve Gulich Berge Stettin Pommern der Caſſu
ben und Wenden zu Recklenburg und Croſſen Hertzog Burg
graf zu Nurnberg Furſt zu Halherſtadt Minden Camin
Wenden Schwerin Ratzeburg Oſt-Frießland und Mors
Graf zu Hohenzollern Nuppin der Marck Ravensberg Ho
henſtein Tecklenburg Schwerin Lingen Buhren und Leer
dam Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock Stargardt/
Lauenburg Butow Arlay und Breda x. c.
Maben zwar in Unſerm unter dem n Septembr. 17 47. ema-

S
virten Fdict, unter denen Wohlthaten und Vottheiln

welche

L



welche zum Beſten derer Auswartigen in Unſeren
Landen ziehenden vermehret worden unter andern
bereits declariret: daß wann dergleichen Auswartigt
ſich in Unſeren Staaten und Landen Niedergelaſſene

oder die Fhrigen uber kurtz oder lang vondenen Orten
welche ſie zuerſt zu ihrem Aufenthalt erwehlet in an

dere Stadte Unſerer Bothmaßigkeit oder auch gar
dermahleins gantzkhch wieder aus Unſeren in fremde
Lande ziehen oder aus letztern einige ihrer Ungeho
rigen etwas zu erben oder ſonſt Gelder ſolten zu he

ben haben ſelbige weder den Abzugs-noch Abſchoß
Rechten unterworffen ſeyn ſolten.

Wann Wir aber zu deſto mehrerer und bundig
ſter Verſicherung deſſen ſolches auch noch vornemlich
von neuen durch ein beſonderes Edict zu wiederhohlen

gut gefunden haben damut. Niemanden von ſolchen
bemittelten Anziehenden dieſes zu genieſenden Benifi

cii wegen der geringſte gweiffrl ubrig bleiben moge:
Als haben wir allen vbelnitteltkn Particuliers, welche
nach dem oben allegictrn kaist ſowohl als von nun an

in Unſern Landen ſich Erabligen werden die bundigſte
Verſicherung hierdurch ertheilen wollen daß wenn
dieſelbe uber kurtz oder lang etwa von ihrer Convevient?
finden wurden ihr Domicilium in Unſern Landen zu
verandern und wiederum auswartig zu zieh.n ihnen
alsdann ſolches zuthun zu jeder Zeit frey bleiben ſoll
ohne daſ ſodann weder ſie oder ihre Erben wegen ihres

mit im Lande gebrachten Bermogens einigen Abſchoß
oder



„vergleichen zu erlegen haben ſollen. Wir befch
len auch Unſeren ſamtlichen Regierungen und Krieges
und DomainenKammern nicht weniger ſamtlichen

Ober und UnterGerichten und dem Offcio Fiſci
hierdurch in Gnaden ſich in vorkommenden Fallen

hiernach auf das genaueſte zu achten. Uhrkundlich
unter Unſerer hochſteigenhandigen Unterſchrift und
beygedruckten Jnſiegel. So geſchehen und gegeben

zu Berlin den 3. Septembris 1749.

Ftiddrtich.

A. O. v. Viereck. F. W. v. Happe. A. F. v. Boden. S. v. Marſchall.

A. Blumenthal. H. C. v. Katt.
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